
 

Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt 
 

Den Mitgliedern des Grossen Rates des Kantons Basel-Stadt zugestellt am 2. Juni 2014 14.5094.02 Seite 1/2 
 

  

 

An den Grossen Rat 14.5094.02 
 
 

 
PD/P145094 
Basel, 28. Mai 2014 
 
Regierungsratsbeschluss vom 27. Mai 2014 
 
 
 

Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend Missgunst, Verleum-
dung und üble Nachrede in der Politik 
 
 
Machtkämpfe, Neid, Missgunst, Verleumdung und üble Nachrede – all dies haben wir in der Vergangenheit erlebt und 
mussten oft genug zusehen, wie Parteien (so die Nationale Aktion in Basel) und deren gute Projekte an persönlichem 
Streit scheiterten. Die Nationale Aktion (NA) gibt es in Basel nicht mehr. Die Nationale Aktion stellte von 1971 – 1975 
sogar einen Basler Nationalrat. Als Mahner bin ich der letzte übrig gebliebene Vertretet der NA. Ich bin der letzte Mohi-
kaner dieser Partei in der ganzen Schweiz. 

Es fällt mir seit vielen Jahren auf, dass die Parlamentarier in Basel schutzlos der Wildnis, ich meine, der harten Wirk-
lichkeit ausgeliefert sind. Beispiel: Erhält ein Nationalrat anonyme Anrufe, so kann dieser sich an einen eigenen Si-
cherheitsdienst weden und wird dort vollumfänglich betreut. Sicherlich sind wir in Basel kein grosser Schweizer Natio-
nalrat. Aber wenn der Nationalrat die erste Liga ist, dann sind wir mit unserem Grossen Rat schon in der zweiten Liga. 
Und ein Aufstieg von der zweiten in die erste Liga ist immer möglich. 

Ein Basler Grossrat hat für seine Anliegen und Probleme keine Anlaufstelle. Wohin soll sich ein Grossrat konkret wen-
den, wenn er Probleme hat. In diesem Zusammenhang folgende Fragen: 

1. Wenn ein Basler Grossrat konkret bedroht wird, in meinem Fall bin ich es, und von der Polizei darauf noch auf-
merksam gemacht wird, gibt es eine Stelle bei der Regierung, wo man Hilfe holen kann? 

2. Warum gibt es im Rathaus keinen einzigen Schreib-Arbeitsplatz, den ein Grossrat nutzen kann, wenigstens 
wenn wir Grossrats-Sitzung haben? 

3. Warum gibt es im Rathaus nicht einmal einen für Grossräte frei zugänglichen Computer? 

Eric Weber 

 
Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Wenn ein Basler Grossrat konkret bedroht wird, in meinem Fall bin ich es, und von der Poli-

zei darauf noch aufmerksam gemacht wird, gibt es eine Stelle bei der Regierung, wo man 
Hilfe holen kann? 

 
Nein; Es kann aber jederzeit die Unterstützung der Polizei in Anspruch genommen werden. 

 
2. Warum gibt es im Rathaus keinen einzigen Schreib-Arbeitsplatz, den ein Grossrat nutzen 

kann, wenigstens wenn wir Grossrats-Sitzung haben? 
 

Der Regierungsrat äussert sich nicht zu Angelegenheiten des Parlamentsbetriebes. 
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3. Warum gibt es im Rathaus nicht einmal einen für Grossräte frei zugänglichen Computer? 
 

vgl. Antwort auf Frage 2 
 
 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

      
 
 
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


